Arbeitsschutzunterweisung
Jährlich ereignen sich ca. 800 000 Arbeitsunfälle und 200000 Brände. 

Um diesem entgegen zuwirken, sollten  die betrieblichen Hinweise, Anordnungen und Unfallverhütungsvorschriften beachtet und eingehalten werden.
· Ordnung im Arbeitsbereich ist Voraussetzung für ein gutes und unfallfreies Arbeiten.

· Die übergebenen persönlichen Schutzausrüstungen, wie Schutzhandschuhe, Arbeitsschutzschuhe, Arbeitskleidung, Schutzhelm, Gehörschutz, Atemschutz usw. unbedingt benutzen und sachgerecht und pfleglich mit diesen umgehen, damit man jederzeit geschützt ist. Keine Schmuckgegenstände tragen.
· Beim Arbeiten an Maschinen mit drehenden Werkzeugen wegen Einzugsgefahr keine Arbeitsschutzhandschuhe tragen.

· Besteht Kopfverletzungsgefahr, wie wenn Materialien, Steine, Werkzeuge herunter fallen können oder im Bereich einer Baggerschaufel, immer Schutzhelm tragen. Schutzhelm immer bei Abbrucharbeiten tragen.    

· Beim Umgang mit Gefahrstoffen Schutzhandschuhe benutzen und bei erhöhter Belastung geeigneten Atemschutz tragen. Die vorhandenen Betriebsanweisungen und Gefahrstoffzeichen beachten und Hinweise auf dem Etikett durchlesen. 
· Auch beim Umgang mit Maschinen sind immer die Betriebsanleitungen der Hersteller und die Betriebsan-weisungen im Arbeitsschutz zu beachten und einzuhalten.
· Bei Arbeitsbeginn immer an den Geräten und Maschinen eine Sichtkontrolle auf augenscheinliche Mängel hin durchführen. Werden Mängel festgestellt, diese sofort melden u. nicht mit einer defekten Maschine arbeiten.  

· Nur mit Maschinen arbeiten, an denen man eingewiesen und dazu beauftragt wurde.

· Beim Umgang mit Radladern und Baggern ist folgendes zu beachten:

    - Den Radlader oder Bagger nur so fahren oder abstellen, dass die Standsicherheit und Sicherheitsabstände zu Böschungs- und Baugrubenwänden und elektrischen Freileitungen jederzeit gewährleistet sind.
    - Beim Verfahren der Maschinen die Schaufel nahe über dem Boden halten.
    - Im Gefahrenbereich der Maschinen darf sich keine Person aufhalten.

    - Bei eingeschränkten Sichtverhältnissen einen Einweiser mit Warnkleidung im Sichtbereich,   

       aber außerhalb des Gefahrenbereiches, mit hinzuziehen.

    - Bei Arbeitsende Schaufel absenken und Bremsen festziehen. Schlüssel nicht stecken lassen. 
· Beim Umgang mit Gabelstaplern ereignen sich wiederholt Unfälle, deshalb beachten:
     - Bei Arbeitsbeginn Prüfen von Bremsen, Gabel, Hupe, Öl und Hydraulik.

     - Keine Personen mitfahren lassen. 

     - Maximale Tragfähigkeit und Schwerpunk beachten. 

     - Last und Schwerpunkt möglichst nah am Gabelrücken platzieren.
     - Beim Fahren die Gabel mit Last zum Fahrer hin neigen.

     - Last nur bei Stillstand anheben und absenken sowie nur auf stabilen Untergrund abstellen.

     - Beim Verlassen des Staplers die Gabel absenken und Schlüssel mitnehmen.     
· Auch beim Arbeiten mit dem Trennschleifer besteht eine erhöhte Unfallgefahr, deshalb:

     - Schleifscheibe wegen Berstgefahr nicht verkanten. 

     - Nur geeignete Schleifscheiben verwenden. Beim Schleifscheibenwechsel Netzstecker ziehen. 

     - Trennschleifer nicht zum Entgraten und Seitenschleifen verwenden.
     - Alle brennbaren Materialien aus dem Arbeitsbereich entfernen bzw. diese abdecken.

     - Schleifscheibenschutz nicht entfernen. 

     - Trennschleifer nur am Handgriff aufnehmen und nicht an der Elektroschnur.

     - Wegen Abrutschgefahr nicht zum Körper hin mit dem Trennschleifer arbeiten.

     - Auf sicheren Stand achten und Vorsicht bei Demontagearbeiten.
· Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten Maschine immer ausschalten und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern.  

· Schutzbrille immer tragen bei Funkenflug, Spritzgefahr oder bei absplitternden Materialien, wie am Meißel oder Stemmhammer.

· Bei Lärmbelastung geeigneten Gehörschutz benutzen, weil längere Lärmeinwirkung zu Schwerhörigkeit führen kann. 
· Lasten immer aus der Hocke, mit gradem Rücken und nicht mit Hohlkreuz anheben, um die Bandscheiben zu schonen.

· Schwere Lasten möglichst zu zweit tragen. Transportablauf vorher absprechen. 

· Transportwege nicht verstellen oder als Lagerflächen benutzen.

· Rutschgefahren auf dem Transportweg beseitigen. Tragehilfsmittel benutzen. 
· Möglichst nicht rückwärts gehen, damit der Transportweg immer gut einzusehen ist.
· Beim Umgang mit Leitern immer vor Benutzung eine Sichtkontrolle auf Mängel hin durchführen und die Betriebsanweisung für Leitern und Tritte beachten.

· Beachten Sie bitte laufend bei Ihrer Tätigkeit selbständig die im Arbeitsbereich aushängenden Warn-, Verbots- und Hinweiszeichen, den aushängenden Alarmplan und die Flucht- und Rettungswege.

· Ereignet sich ein Arbeitsunfall im Arbeitsbereich, ist wie folgt vorzugehen:

- Ruhe bewahren, Unfallstelle sichern und auf eigene Sicherheit achten (z.B. bei einem Elektrounfall).

- Gerät ausschalten und Person ggf. aus dem Gefahrenbereich retten. 

- Ersthelfer herbeirufen (Ersthelfer muss jedem bekannt sein). Durchführung von Sofortmaßnahmen  am Unfallort (siehe aushängendes Erste- Hilfe-Plakat, dieses ist  wiederholt  zu beachten).   

- Bei einem schweren Unfall den Notarzt alarmieren Tel. 112 und zur Unfallstelle hinführen.
- Jeden Unfall sofort melden und im Verbandbuch eintragen
· Mangelnde Konzentration, Alkoholgenuss, Stress, Bequemlichkeit oder Ablenkung führen leicht zu Arbeitsunfällen.
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